
Fünf Gründe für eine 
Cyberversicherung
Versicherungstipp. Beim Praxis-Ökonomie-Kongress des Freien Verbandes  
auf Sylt wurden auch die Schattenseiten der Digitalisierung beleuchtet:  
Cyberangriffe gefährden Patientendaten wie auch den Praxisablauf. Zeit, über  
eine Cyberversicherung nachzudenken.
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SCHUTZ VOR DATENVERLUST
Ein Cyberangriff kann nicht nur zu 
Datenverlust führen, sondern auch zu 
schwerwiegenden Datenschutzverlet-
zungen. Wahrscheinlicher als ein 
Angriff auf die IT-Infrastruktur der 
Praxis ist ein Angriff via Ransomware, 
über die versucht wird, Praxis und Pati-
enten mit der Veröffentlichung der Pati-
entenakten zu erpressen. Eine Cyber-
versicherung bietet finanziellen Schutz 
und Unterstützung bei Datenverlust 
oder -beschädigung sowie bei Einhal-
tung der gesetzlichen Datenschutzbe-
stimmungen.

KOSTENÜBERNAHME BEI 
DATENWIEDERHERSTELLUNG
Im Falle eines Cyberangriffs müssen die 
betroffenen Arztpraxen oft hohe Kosten 
für die Wiederherstellung der Daten 

und die forensische Untersuchung des 
Vorfalls tragen. Eine Cyberversicherung 
kann diese Kosten abdecken und so den 
finanziellen Druck auf die Praxis deut-
lich mindern.

SCHUTZ VOR 
BETRIEBSUNTERBRECHUNGEN
Ein Cyberangriff kann den reibungslo-
sen Praxisbetrieb gravierend stören oder 
sogar vorübergehend lahmlegen. Eine 
Cyberversicherung kann die Kosten für 
den entgangenen Umsatz während einer 
Betriebsunterbrechung abdecken und 
die Praxis bei der Wiederherstellung des 
Normalbetriebs unterstützen.

ABWEHR VON RUFSCHÄDIGUNG
Der Verlust sensibler Patientendaten 
oder ein öffentlich bekannt gewordener 
Cyberangriff kann das Vertrauen der 

Patienten in die Praxis nachhaltig 
beeinträchtigen. Eine Cyberversiche-
rung kann unterstützen bei der Bewälti-
gung von Rufschädigung und Reputati-
onsverlust, beispielsweise durch Kom-
munikations- und PR-Maßnahmen.

PRÄVENTIVES RISIKOMANAGEMENT
Eine Cyberversicherung beinhaltet oft 
auch präventive Maßnahmen und Res-
sourcen, um die IT-Sicherheit der Arzt-
praxis zu verbessern. Schulung und 
Beratung können das Bewusstsein für 
Cybersicherheit stärken, potenzielle 
Schwachstellen erkennen und minimie-
ren helfen. Eine Cyberversicherung hilft 
somit nicht nur im Ernstfall, sondern 
fördert auch proaktives Risikomanage-
ment.

FAZIT
Angesichts der wachsenden Bedrohung 
durch Cyberangriffe ist eine Cyberversi-
cherung für Arztpraxen unverzichtbar 
geworden. Eine sorgfältige Evaluierung 
der spezifischen Bedürfnisse der Praxis 
und die Wahl der 
geeigneten Cyber-
versicherung sind 
daher essenziell, 
um den Schutz 
sensibler Daten 
und den reibungs-
losen Praxisbe-
trieb langfristig zu 
gewährleisten.

RANSOMWARE

Eine Ransomware ist eine Form von Schadsoftware (Malware), die darauf zielt, den Zugriff auf Daten 
oder Systeme zu blockieren oder zu verschlüsseln und Lösegeld von den Betroffenen zu erpres-
sen. Um die Daten wiederherzustellen oder den Systemzugriff freizugeben, verlangen die Angrei-
fer ein Lösegeld, das in der Regel in Kryptowährung bezahlt werden soll. Neben der Verschlüsse-
lung werden häufig Hintertüren im System platziert, durch die sensible Daten abgeschürft wer-
den, die oftmals ein höheres Erpressungspotenzial als der augenscheinliche Schaden an der infi-
zierten Praxis aufweisen – siehe „Vastaamo data breach“ bei Wikipedia über den Datenklau bei 
einem finnischen Psychotherapiezentren-Betreiber. Ransomware-Angriffe können für Unterneh-
men und Organisationen verheerende Auswirkungen haben, die mit erheblichen finanziellen Ver-
lusten, Betriebsunterbrechungen und Reputationsproblemen einhergehen. ©
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